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®a*ju>lt§eili<be ©ewiüi»
gnttgex Der Stadt Süriib
mürben am 20. gebruar für
folgenbe 33auprojefte, teil»

roetfe unter Seblngungen er«

teilt: I. Dfyne Söebtngungen:
1. 3)1. Super, Umbau Dberborfftrafje 97r. 26 / ïrittli»
gaffe 2/Dberborf|tra^e 22, 31; 2. £>. ©djnetber, Um=
bau SEBaferftrafje 12, 3- 7 ; b) SRit ©eblngungen : 3. 31.

Saumann, Umbau glöjjetgaffe 1, teilroeife 33erroetgerung,
8" 1; 4. ©enoffenfdjaft îurnetbalbe, Umbau fRtnber«
warft 21, 3. 1; 5. Q. Bamberger, Umbau ©eretbtig»
WtSgoffe 13, 3. 1; 6. SaugefeUfcbaft ©ngebauS, Umbau
©plögenftrage 9, teilm. 33erroetgerung, 3-2; 7. ©emetn<

"üfcige SSaugenoffenfdjaft Sfteubübl, ©tnfrtebungen unb
mauern SRibelbabftra&e 90, 94 / Oftbötjlftca^e 15-19,
33-79, 10-98, 102—106 / SBeftbüblfttüfje 2, 10, 20,
30, 40, 50, 60, 15 -79, 3. 2; 8. §. $afner, Umbau,
Statnftra^e 19, 3. 2; 9. ©. ßtenbarb ©öbne, ©ofüber»
Mung 3UbiSftrafje 131, 3. 2; 10. »augefellfd&aft Sübl«
halbe, SBobnbäufer mit äutoremifen unb Sinfriebung
pQlbenftrafee 108—112, teilroeife 93erroeigerung, 8. 3;
U. @tne, 3Bafd}fficbe 3urltnbenftra&e 213, 8- 3;
12' S. @rnft, SSBobn« unb @efd&äft8l>auS ©erbarbftrafce 1,

«bänbetungSpläne, 8. 3 ; 13. ®ebr. §ungerbfibler/Äonf„
3Ubi8rieberftr. 155/157; £au8türoorbä<ber

97m. 149—157, 3. 3; 14. Saugenoffenfd&aft îannegg,
ÏBobnbcmfer gelbftrafje 112/114, proj. ßagetfirafje, 3- 4;
15. SJrunner & @0., Umbau Srauerfirafje 37, 8' 4;
16. ®. ßaubfdber, Umbau 39P*effenftraf3e 97r. 49, 3- 4;
17. ißeter, Sßaft^föc^e ftierjgaffe 7, 3' 5; 18. Sau.
gefeUfc^aft ©onnenaarten, SBobnbäufer mit 3Iutoremifen
unb (gtnfrtebung SJiöbtHftrafje 93/95, Ibänberung, 8 6;
19. @, £ebridj, Sn», 3tuf« unb Umbau SBobnbauS 5Reftel=

bergftrafe 91, 3- 6; 20. 31. $felin, SBobnbäufer mit
Slutoremifen, äßerfftatt unb Sinfriebung ßebenftr. 74/76,
teilm. Serroeigerung, 3- 6; 21. ©tabt 3ürtdE|/@. 9B- 8 »

îranSformerftation &at.»97t, 3236/©dbeffelftrafie, 3' 3;
22. ®r. ®, SIgtbe, Slutoremife SRommfenftraße 12, 3, 7 ;

23. ©emeinfd&aft eoangelifcb £aufgefinnter, Umbau mit
Slfplanbau, greiefirafje 97r. 83, 3. 7; 24. ©enoffenfdjaft
©eebltcf, 2Bobnbau§ mit Slutoremife SBitifonerftrafje 115,

3. 7 ; 25. |jafner, SCBof)n^äu[er SBafenftr. 46/48, 8- 7 ;

26. $rioatflinif £irSlanben 31.»®., Seamtenbauë 3Bitel°

llferftraße 36, SlbänberungSpläne mit Slutoremife, 3. 8.

Erweiterung ber SJnftalt Snrgpljli in 8Sri$.
3n ber 1870 eröffneten Qrrenanftalt SutgböljH machte

M fcbon feit oielen Qabren etn empftnblid&er Utaum*
mangel bemetfbar. ®te utfprünglidb für 250 ißattenten

beftimmte 3lnftalt mu& beute ftänbig beten 400 beber.

bergen, mäbrenb über 1200 jährlich bebanbelt merben.

$te oermebrten 3lufnabmen beblngten au<$ eine ftarfe
SSermebrung be§ sßetfonal«, für baS roieberum feine ge«

nügenben Stüume jur Serfügung ftanben. gfir ben

grölen Seil be8 SBarteperfonalS maren feine eigenen

»««polizeiliche Bewilli-
g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 20. Februar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

1. M. Guyer, Umbau Oberdorfstraße Nr. 26 / Trittst-
gafse 2/Oberdorfstraße 22. Z, 1; 2. H. Schneider. Um-
bau Waserstraße 12, Z. 7; b) Mit Bedingungen: 3. A.
Baumann, Umbau Flößergasse 1, teilweise Verweigerung,
Z. 1; 4. Genossenschaft Turnerhalde, Umbau Rinder-
markt 21, Z. 1; 5. I. Hamberger. Umbau Gerechtig-
k-ilSgosse 13. Z. 1; 6. Baugesellschaft Engehaus. Umbau
Splügenstraße 9, teilw. Verweigerung, Z. 2; 7. Gemein-
nützige Baugenossenschaft Neubühl, Einfriedungen und
mauern Nidelbadstraße 30. 94 / Oftbühlstcaße 15-19.
33-79, 10-98. 102—106/Weftbühlstroße 2. 10, 20.

A 40, 50. 60, 15 -79, Z. 2; 8. H. Hafner, Umbau,
Rainstraße 19, Z. 2; 9. G. Ltenhard Söhne. Hofüber-
d°chung Albisstraße 131, Z. 2; 10. Baugesellschaft Bühl-
Halde, Wohnhäuser mit Autoremisen und Einfriedung
yaldenstraße 108-112, teilweise Verweigerung, Z. 3;
U- E. Erne. Waschküche Zurlindenstraße 213. Z. 3;
A F. Ernst. Wohn- und Geschäftshaus Gerhardstraße 1.

Abänderungspläne, Z. 3; 13. Gebr Hungerbühler/Kons.,
Albisriederstr. 155/157; Haustüroordächer

Nrn. 149—157, Z. 3; 14. Baugenossenschaft Tannegg,
Wohnhäuser Feldstraße 112/114, proj. Lagerstraße, Z. 4;
15. Brunner <à Co., Umbau Brauerstraße 37, Z. 4;
16. G. Laubscher, Umbau Zypressenstraße Nr. 49, Z. 4;
17. F. Peter. Waschküche Fierzgasse 7, Z. 5; 18. Bau-
gesellschaft Sonnenaarten, Wohnhäuser mit Autoremisen
und Einfriedung Möhrststraße 93/95, Abänderung. Z. 6;
19. G. Hedrich, An-, Auf- und Umbau Wohnhaus Nestel-
bergstraße 91, Z. 6; 20. A. Jseltn, Wohnhäuser mit
Autoremisen, Werkstatt und Einfriedung Lehenstr. 74/76,
teilw. Verweigerung. Z. 6; 21. Stadt Zürich/E. W. Z.,
Transformerstation Kat.-Nr. 3236/Scheffelstraße, Z. 6;
22. Dr. C, Agthe, Autoremise Mommsenstraße 12, Z. 7 ;

23. Gemeinschaft evangelisch Taufgestnnter, Umbau mit
Asylanbau. Freiestraße Nr. 83, Z. 7; 24. Genossenschaft

Seeblick, Wohnhaus mit Autoremise Witikonerstraße 115,

Z. 7 ; 25. E Hafner. Wohnhäuser Wasenstr. 46/48, Z. 7 ;

26. Privatkltntk Hirslanden A.-G., Beamtenhaus Witel-
stkerstraße 36, Abänderungspläne mit Autoremise. Z. 8.

Erweiterung der Anstalt Burghölzli iu Zürich.

In der 1870 eröffneten Irrenanstalt Burghölzli machte

sich schon seit vielen Jahren ein empfindlicher Raum-
mangel bemerkbar. Die ursprünglich für 250 Pattenten

bestimmte Anstalt muß heute ständig deren 400 beher-

bergen, während über 1200 jährlich behandelt werden.

Die vermehrten Aufnahmen bedingten auch eine starke

Vermehrung des Personals, für das wiederum keine ge-

nüaenden Räume zur Verfügung standen. Für den

größten Teil des Wartepersonals waren keine eigenen
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Simmer oottjanbeti, unb bte ^gteniîc^en ©inrichiungen
entfpracßen auch ben befdjetbenften anforberungen nicht
mehr. ©S tourbe bûfjer etn ©rroeiterungSprojkt auSge
arbeitet, bas tn ber VolESabßimmung oom 29. September
1929 angenommen mürbe.

Ste ©rroelterungSbauten begeben ßch auf ben 2lu§=
bau ber bisherigen Väume, ©inridjtung non Sab« unb
Rlofetträumen unb SBarmroaßeroetforgung, fomie auf
ben Aufbau beßebenber ©ebäultchteiten unb ben Stnbau
neuer ©ebäubeßfigel. Sie beiben etnßödigen 8 m if eben «

flügel C unb G mürben um etn Voügefcboß unb etnen

jroeiten Stod erhöbt. Samit metben neue RranEenräume
gefdbaffen, bie eine Trennung ber ïrimtnellen unb ntebt'
Erimlneüen Krauten ertauben. Qm erften Stod ßnb auf
jeber Seite jroei große SEBacbfäle zu je elf Letten, mehrere
©tnjeljimmer, SeeEücbe, Sab, Sßärterraum, ©arberobe
ufro. oorgefeben. Ser niebrigere zmette Stoct foil jur
Sïufnabme oon je 47 2Bärterzimmern für SUlänner unb
grauen btenen. über ben SBaebfaalbauten beS erften
StcdeS ßnb Serraffen angeorbnet. Ste ©rböbung ber
etnßödigen quabratifeben groifebenbauten um etn Stod«
mert ermöglicht auf ber SRänneifette bte ©Inrichtung oon
fleben SDBörterjimmern unb einem arjtjimmer, auf ber
grauenfette bte ©rridjiung etneS großen ßaboraioriumS,
etneS àrjtjimmerS unb etneS âufentbaltSraumeS für
SSßärtertnnen.

Vor bem Huuptgebäube an ber Senggftraße ßnb
zroet neue gtflgel als etnftödige Vorbauten mit flacher
Serraffe unb UnterEeflerung erbaut roorben. Ser Vor«
bau ItnES beS SJlittelbaueS iß für arjt« unb arebioräume
beßimmt. Saburd) metben im ^auptbaufe jroet ßtäume
für bte Unterbringung oon 20 Selten frei. Stehen bem
SBarteraum metben tletnere Sprechzimmer eingerichtet.
Ser Votbau rechts mit ajlagajtnen unb ©arage im
Untergefdboß ift für bie Verroaltung unb baS Qnfpeftorct
für gamiltenpßege beßimmt. Sie Veubauien finb im
äußern fertiggestellt, unb auch ber Innenausbau
gebt ber Voflenbung entgegen, fobaß ße im gtübjabr be«

jogcn metben Eönnen. Surd) bie ©rmetterungSbauten mirb
e§ möglich, etroa 75 fatten ten mehr aufzunehmen.

SIS roettere Veueinridßung mirb im anfebluß an bie

Reßilanlage etne UmmälzungSpumpe eingebaut, bte für
bte görbetung beS SBarmroaßerS forgt. ©rmäbnung
oerbtent ferner bte Vergrößerung ber Küchenanlage burd)
ßaeße anbauten für etne neue Kocbfüche unb etne neue
SBafchfüche. Ste Koßen für ben Um« unb auSbau ber
anßalt belaufen ftch auf über 2 SMionen granfen.

SaS geplante SaumcflebauS in 3firt<b. SSBte be«

rettS betannt gemotben iß, bat ftch 1« Sûricb etn Kon«

fortium gebilbet, baS bte ©tünbung unb bén Settleb
etneS SaumeffebaufeS an bte Hanb genommen bat.
Vach uns geworbenen äflitteilungen | ollen bte Vorarbeiten
fchon recht meit gebteben fetn. Ste auSfübrung beS

SaueS mirb in Selon oorgefeben, boch mirb auch bte

grage geprüft, ob nicht ber ameriïanifche Stablgerippe«
Sau erßmalS tn 3ötic§ zur anroenbung gelangen foH,
ba fish btefeS Sqßem möglidjerroetfe für etne foiche àuf«
gobe befonberS etgnet. SaS parterre foH bte ungemeinen
Saumeßebureauj, fomte bte permanenten auSßeüungS«
räume enthalten; tn ben übrigen Stodroerfen ßnb eben«

falls auSßeüungSloEalltäten, oerbunben mit SeratungS«
Zimmern unb ©Inzelbuteauç, oorgefeben. Sie Keller foüen
als Sagerräume für bte Senütjer beS ^aufeS ausgebaut
roerben. Vach ben prooiforifchen Plänen mürben oier
Vetfonenaufzüge bte StodroetEe oerbtnben, etn SBaren«

Itft mit neuartiger Sabe« unb ©ntlabeoorrichiung mürbe
baS zehnfach* ber gemöbnlichen KonßruEiionen letßen.
innerhalb ber auSßeüungSräume foil auf größte SiSpo«
ßtionSfreibett Vüdßcbt genommen metben. Vach ben

fßlänen ber Qnitianten märe oolle ©arantte für etne

Sh.«

retbungSlofe abmidlung beS SetrtebeS unter SBabrung
ber Qntereßen jebeS einzelnen SerüherS ber Saumeffe
geftchert. àlS befonbere Veubeit iß bte ©rßeüung oon

gübrungSßretfen gebacht, baS betßt um SBegroelfer, roeltfje
beim Setreten beS fpaufeS etne ßcbere gübrung oom

Hauptelngang nach ben Hauptabteilungen gemähten.
iß geplant, zur 2Berbung unb Orientierung übet bas

SaumeßebauS für bte ßdj btefür tntereßlerenben Rretfe
tn ber nächßen 3«it etne öffentliche Seranßaltung ja
organifteren. (8üricher fßoß")

SaultdjeS aus SSbenborf. Ste ©emetnbeoerfamm.
lung oom 12. gebruar befchloß auf antrag beS @e>

metnberateS bte ©rßellung einer Kanalifatioti
im Dberbotf im Setrage oon 11,000 granEen. 9lach

abzug beS StaatSbeitrageS unb ber SeitragSlelßung bet

anftößer bürfte ber oon ber ©emetnbe zu leißenbe 8e=

trag etroa bte Hälft« ausmachen. — Stel oon ftch «eben

macht gegenroättig bte ©rßellung eines neuen $oft<
gebäubeS, tn Bern auch bte Selepbonzentrale unterge«

bradât roerben foK. aügemetn iß man ber anßcht, bajj

ftch etn $oßgebäube im Zentrum beS SorfeS am Slnben«

plat}, am beßen ausnehmen mürbe; bte RretSpoßbird«
tion netgt jebodj ber anßcht zu, btefeS fet eher tn bie

©egenb beS SabnbofeS zu oetlegen. Ser ©ntfchetb bürfte

ntcht meßt lange auf ß<h marten laßen, fet eS, baß bte

Soßbirettion SRäume mtetet, fet eS, baß ße auf eigene

Vecßnung baut.

anläge einer ©runbtoaffernetforgnng in Hftjtl
(3ürich). Ste ©emetnbeoerfammlung H'^è^l but bte

läge etner ©runbmaßetoetforgung befdßoßen.

Sauten unb KorreEtionen im Kanton Sern. Set

berntfehe VegtecungSrat unterbrettet bem ©roßen SRat

folgenbe anträge:
gür ben Sau etneS neuen amtbaufeS tn Saan'en

unb bte Umgeßaltung beS SezitESgefängtriffeS ßnb 280,000

granEen (objüglicb ©rlös aus SetEauf ber alten amtS«

bauSbeßhung) zu beroiDigen.
SaS innere beS amtbaufeS SEßangen foü um«

gebaut roerben. Kcebit gr. 70,000.
gür bte auSfübrung etneS SireEtor SGBobnbaufeS ber

anßalt Seffenberg foil etn Krebit oon gr. 60,000

beroiüigt roerben.
Ste folgenben Krebitbegehren ßeben im 3ufammen<

bang mit ben argen 3Baffetfchäbenim legten Sommer.
Ser ©emetnbe SenE fet an bte z« 8r. 1,020,000

oeranfcblagte Verbauung beS tnnern SeitenbacbeS
etn Setrag oon 35% zu beroiDigen.

gür auSräumungSarbeiten im Simmenbett
foüen gr. 160,000 beroiüigt roerben.

Sie Koßen ber Korrektion ber Kanber znùfô^
bem fogenannten Süarchßetn unb ber Ktenenmünbung,
forote für ©rgänzungSbauten auf früheren KotreEtionS'

ßreden betragen gr. 980,000. Ser Staatsbeitrag foH

30 V« betragen.
Ser ©emetnbe abelboben fet an bte Roßen oon

gr. 1,078,000 für bte Verbauung ber ©ngßlige"
unb beS ailenbacheS etn Seitrag oon 35*/« Z« Ietften.

Ser Serner aipenbabn ©efeüfchaft foü zubanben ber

©rlenbadj — 3meiftmmen<Sabn für bie Ver>

bauung ber S im me in ber Saubegg unb an ber ©«
ßattbrüde etn Settrag oon 35 % an bte zu 8*- 140,000

oeranfchlagten Koßen geletßet roerben.

©rrichtung einer neuen Scheibenanlage in ©lartrê.

(Korr.) 8"folge etneS ©efucßeS ber StabtfcbühMV®^"'
fchaft ©laruS, eS möchte ber Scbetbenßanb burch «1®

neuzeitliche Sdjetbenanlage erfe^t roerben, unb geftütjt

auf etn etnläßticheS ©utachten ber SchteßEommißion ber

6. Sioißon, monad) ber beutige teparaturbebürftige
benßanb bei Verroenbung ber neuen SJÎunition für bfl?
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Zimmer vorhanden, und die hygienischen Einrichtungen
entsprachen auch den bescheidensten Anforderungen nicht
mehr. Es wurde daher ein Erweiterungsprojskt ausge
arbeitet, das in der Volksabstimmung vom 29. September
1929 angenommen wurde.

Die Erweiterungsbauten beziehen sich auf den Aus-
bau der bisherigen Räume, Einrichtung von Bad- und
Klosetträumen und Warmwasserversorgung, sowie auf
den Aufbau bestehender Gebäulichkeiten und den Anbau
neuer Gebäudeflügel. Die beiden einstöckigen Zwischen
flügel v und 6 wurden um ein Vollgeschoß und einen
zweiten Stock erhöht. Damit werden neue Krankenräume
geschaffen, die eine Trennung der kriminellen und nicht-
kriminellen Kranken erlauben. Im ersten Stock sind auf
jeder Seite zwei große Wachsäle zu je elf Betten, mehrere
Einzelzimmer, Teeküche, Bad, Wärterraum, Garderobe
usw. vorgesehen. Der niedrigere zweite Stock soll zur
Aufnahme von je 47 Wärter,immern für Männer und
Frauen dienen, über den Wachsaalbauten des ersten
Stockes sind Terrassen angeordnet. Die Erhöhung der
einstöckigen quadratischen Zwischenbauten um ein Stock-
werk ermöglicht auf der Männerseite die Einrichtung von
sieben Wärterzimmern und einem Arztzimmer, auf der
Frauenseite die Errichtung eines großen Laboratoriums,
eines Arztzimmers und eines Aufenthaltsraumes für
Wärterinnen.

Vor dem Hauptgebäude an der Lenggstraße find
zwei neue Flügel als einstöckige Vorbauten mit flacher
Terrasse und Unterkellerung erbaut worden. Der Vor-
bau links des Mittelbaues ist für Arzt- und Archivräume
bestimmt. Dadurch werden im Haupthause zwei Räume
für die Unterbringung von 20 Betten frei. Neben dem
Warteraum werden kleinere Sprechzimmer eingerichtet.
Der Vorbau rechts mit Magazinen und Garage im
Untergeschoß ist für die Verwaltung und das Inspektors
für Familienpflege bestimmt. Tie Neubauten sind im
Nußern fertiggestellt, und auch der Innenausbau
geht der Vollendung entgegen, sodaß sie im Frühjahr be-

zogen werden können. Durch die Erweiterungsbauten wird
es möglich, etwa 75 Patienten mehr aufzunehmen.

Als weitere Neueinrichtung wird im Anschluß an die

Kesstlanlage eine Umwälzungspumpe eingebaut, die für
die Förderung des Warmwassers sorgt. Erwähnung
verdient ferner die Vergrößerung der Küchenanlage durch
flache Anbauten für eine neue Kochküche und eine neue
Waschküche. Die Kosten für den Um- und Ausbau der
Anstalt belaufen sich auf über 2 Millionen Franken.

DaS geplante Baumessehaus tu Zürich. Wie be-

reits bekannt geworden ist, hat sich in Zürich ein Kon-
sortium gebildet, das die Gründung und den Betrieb
eines Baumessehauses an die Hand genommen hat.
Nach uns gewordenen Mitteilungen sollen die Vorarbeiten
schon recht wett gediehen sein. Die Ausführung des
Baues wird in Beton vorgesehen, doch wird auch die

Frage geprüft, ob nicht der amerikanische Stahlgerippe-
Bau erstmals in Zürich zur Anwendung gelangen soll,
da sich dieses System möglicherweise für eine solche Auf-
gäbe besonders eignet. Das Parterre soll die allgemeinen
Baumessebureaux, sowie die permanenten Ausstellung?-
räume enthalten; in den übrigen Stockwerken sind eben-

falls Ausstellungslokalttäten, verbunden mit Beratungs-
zimmern und Einzelbureaux, vorgesehen. Die Keller sollen
als Lagerräume für die Benützer des Hauses ausgebaut
werden. Nach den provisorischen Plänen würden vier
Personenaufzüge die Stockwerke verbinden, ein Waren-
lift mit neuartiger Lade- und Entladeoorrichtung würde
das zehnfache der gewöhnlichen Konstruktionen leisten.
Innerhalb der Ausstellungsräume soll auf größte Dispo-
sttionsfreiheit Rücksicht genommen werden. Nach den

Plänen der Initiante» wäre volle Garantie für eine

Ar.«

reibungslose Abwicklung des Betriebes unter Wahrung
der Interessen jedes einzelnen Benützers der Baumch
gesichert. Als besondere Neuheit ist die Erstellung von

Führungsstretfen gedacht, das heißt um Wegweiser, welche
beim Betreten des Hauses eine sichere Führung von,

Haupteingang nach den Hauptabteilungen gewähren. Es

ist geplant, zur Werbung und Orientierung über das

Baumessehaus für die sich biefür interessierenden Kreise

in der nächsten Zeit eine öffentliche Veranstaltung z»

organisieren. (Züricher Post")
Bauliches aus DSVeudorf. Die Gemeindeverfamm-

lung vom 12. Februar beschloß auf Antrag des Ge

meinderates die Erstellung einer Kanalisation
im Oberdorf im Betrage von 11,000 Franken. Nach

Abzug des Staatsbeitrages und der Beitragsleistung der

Anstößer dürfte der von der Gemeinde zu leistende Be-

trag etwa die Hälfte ausmachen. — Viel von sich reden

macht gegenwärtig die Erstellung eines neuen Post-
gebäudes, in dem auch die Telephonzentrale unterge-
bracht werden soll. Allgemein ist man der Ansicht, daß

sich ein Postgebäude im Zentrum des Dorfes am Linden-

platz, am besten ausnehmen würde; die Kreispostdirei-
tion neigt jedoch der Ansicht zu, dieses sei eher in die

Gegend des Bahnhofes zu verlegen. Der Entscheid dürfte

nicht mehr lange auf sich warten lassen, sei es, daß die

Postdirektion Räume mietet, sei es, daß sie auf eigene

Rechnung baut.

Anlage einer Grunbmasserversorgnng i« Hirzel
(Zürich). Die Gemeindeversammlung Htrzel hat die An-

läge einer Grundwasserversorgung beschlossen.

Baute» und Korrektionen im Kauton Bern. Der

berntsche Regierungsrat unterbreitet dem Großen Rat

folgende Anträge:
Für den Bau eines neuen Amthauses in Saan'en

und die Umgestaltung des Bezirksgefängmsses sind 280.000

Franken (abzüglich Erlös aus Verkauf der alten Amts-

hausbefitzung) zu bewilligen.
Das Innere des Amthauses Wangen soll um-

gebaut werden. Kredit Fr. 70.000.
Für die Ausführung eines Direktor Wohnhauses der

Anstalt Tessenberg soll ein Kredit von Fr. 60.000

bewilligt werden.
Die folgenden Kreditbegehren stehen im Zusammen-

hang mit den argen Wasserschäden im letzten Sommer.
Der Gemeinde Lenk sei an die zu Fr. 1,020,000

veranschlagte Verbauung des innern Seitenbaches
ein Betrag von 35°/» zu bewilligen.

Für Ausräumungsarbeiten im Simmenbett
sollen Fr. 160.000 bewilligt werden.

Die Kosten der Korrektion der Kander zwischen

dem sogenannten Marchstein und der Ktenenmündung.
sowie für Ergänzungsbauten auf früheren Korrektions-
strecken betragen Fr. 380.000. Der Staatsbeitrag soll

30°/» betragen.
Der Gemeinde Adelboden sei an die Kosten von

Fr. 1.078.000 für die Verbauung der Engstligev
und des Allenb aches ein Beitrag von 35°/« zu leisten.

Der Berner Alpenbahn Gesellschaft soll zuhanden der

Erlenbach —Zweisimmen-Bahn für die Ver-
bauung der S im me in der Laubegg und an der Gar-

stattbrücke ein Beitrag von 35 °/« an die zu Fr. 140.000

veranschlagten Kosten geleistet werden.

Errichtung einer nenen Scheibenanlage in Glarus.
(Korr.) Zufolge eines Gesuches der Stadtschützen Gesell-

fchaft Glarus, es möchte der Scheibenstand durch eine

neuzeitliche Scheibenanlage ersetzt werden, und gestützt

auf ein einläßliches Gutachten der Schießkommission der

6. Division, wonach der heutige reparaturbedürftige Tchet'

benstand bei Verwendung der neuen Munition für das

AAuflr tchwîîz Pa«vw-. Zettm»s („Meìstttbtê)



Sfo *8 gH«ßt. ft^torta. ><mbui.

getgerperfonal als gefährlich be jetebnet merben muß
Riirb ber ©emetnberat ©latuS oon bet näc^ften ®e=
meinbeoetfammlung einen Krebit oerlangen In bet ßöbe
Don 30,000 gr. fttt bte ©rrid&tung einet neuen mobetnen
ScÇetbenanlage in ©laruS.

@tn ©<bwlmtnl>flD in Söll. 2Bte bas ,,©t. ©aüer
Sagblatt" ju melben weiß, bat bet «ffiiler SerfebtSoer
ein bem ©emeinberat ba8 enbgültige «ßrojelt etnec

SdjroimmbabeS oorgelegt. Wach btefem «Projeft mirb
eine bet ©emetnbe gebörenbe Ouefle, bie feit länger 3etf
nic£)t mebt benûfct mirb, ba8 notroenbige SCBaffet liefern.
8m 24. gebruar ftnbet bie ©rünbungSoetfammlung ftatt.
aller SorauSßdjt nach wirb balb barauf mit bem Sau
begonnen merben fönnen, jnr greube nicht nut bet Sabe»
laßigen, fonbetn aud) ber Slrbeitëlofen.

©rnnbmaffetoetforgung SRepolDSuu (St. ©allen).
®ie ©emetnbeDetfammlung ©tepolbSau befdßoß bie

©runbmaffetoerforgung mit 309.000 gr. ßoftenaufroanb.

9tcite ^Ibbanlumgsfjafle für
Jeuerbeftottungen, auf beut 5rtcbbof

„SelMi" in St. ®nllcn.
(Roxrefponbraj.)

©amStag ben 31. ganuar mürbe bie neue «abban*
fungSbaBe für geurbeßattungen mit etnem gebaltooBen
Ronjert, einer Slnfpracfje con fpetrn ©tabtbaumeißer
SR. SRüBer unb etner folgen con £etm ®r. meb. SB.

S einttn, «ßräßbent be8 ©t. ©aller geuerbeßatfungS»
oetetnS, in roötbiger SOBetfe etngeroeißt. îieîet Sau bittet
ben oorläußgen ©cblußßeln einer faft 30jäbrigen @nt»

widlung ber Sauten für Slbbanfung, geuerbeßatiung unb
lufberoabrung ber SSfdfjen. gn ben gabren 1902/03
würbe nad) ben «ßlänen be8 bamaligen §>rrn ©tobt*
baumeißetS «Pfeiffer bie etfte Slbbantungèbafle erßeBt,
noch oerbältntSmäßig Hein in ben «Bbmeßungen, ohne

Orgelempore; fie mußte längs ben SBänben überöieS für
Urnenntfcben unb jur SlufßeBung oon größeren ©ebenf
jeidfen in Slnfprud) genommen merben. gm gabre 1908
würbe im füblicßen Seil beS oon ber politifcßen @e

rneinbe erßeBten Sauplatjeê eine befonbere, gefdjloffene
unb ßeljbare UrnenbaBe erfteUt. «Reu unb oo bilDlid)
war ber Samuel burdj ©tön unb Stumen auch mäb
renb beS 2Binters. 2Benige gabre fpäter mürbe bie 2lb

banfungSßaÖe mit ber Urnenballe burdj etnen glügelbau
oerbunben, ebenfalls mieber tn gefd)loffenet Ausführung,
boc^ mit über ben ©ommer roegnebmbaten geißern.
$>te geuerbeftattung machte In ©t. ©allen unb Umge-
bung folebe gortßbritte (eS mürben grcefgoeretne gegrünbet
tn ®ornbitn, IRomanSborn, ÇertSau, fRorßbadj, Atbon,
ïïwtiSroil), baß bte Urnen ballen mieber erroettert merben

wußten. ©8 geftbab btcS in ben gabten 1917 unb 1918,

SiefeS mal mürbe ße gegen «Rothen gelegt unb jmetfettig
ausgeführt, ©ebon neun gabre fpäter erfolgte autb bte

®rfteUung beS feblenben ©dblußfiüdeS, nämltdj ber Ser»

titabungSbaüe gegen «Rorben unb SBeßen. ©o entßanb
'tob oerfdjtebenen Saujetten ein organifcbeS ©anjeS : gu
Letten ber Abbanfungèbafle unb beS Krematoriums jroet
§öfe, nacb SBeßen unb ©üben bejm. «Rothen etngefaßt
oon Urner,baden, al§ glögel- unb £auptbauteu erßeBt.
$tc «Wittel mürben jum überrotegenben Setl oom geuet*
foftattungSoerein felbft aufgebracht. ®ie ©tabt bejahte
einen beßbetbenen Seitrag unb übernahm nadjb^ ^en
Setrieb unb Unterhalt ber Urnenballen.

®te neue AbbanfungSballe fte^t an ber gleichen
Stelle mte bte alte; boeb iß ße bebeutenb größer. ®te
SlSne ßammen oon ^»errn ©tabtbaumeißer SR. SRüuer.

«îm ernßen groecî beS SaueS unb ber heutigen Sau=
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geßnnung enifpredjenb, iß ber Sau außen unb innen
tn einfachen gormen unb garben gehalten, ©tnjiger
©ibmuif beS Saßetn bilbet etn in ben Serbältnlßen fein=
abgeroogeneS $or mit bem ßnnooDen ©prueb beS ©t.
©aller SRöncbeS SRotferS : SRitten mir im Sehen ßnb oom
2ob umfangen, gm gnnern fällt bet Slid unroiülürltcb
auf ein nach gnbalt, gotm unb garbengebang gletdb
oortrefßicb ausgeführtes SBanbgemätbe oon Çetrn Sluguft
SBanner (©t. ©aßen): eine fdbroebenbe ©brißuSgeßalt,
jroifcben feibS ©ngeln mit SebenJßammen. «Racb ben Sin-
gaben beS gleichen KünßlerS ift auch bte farbige Set
glafung ber botbRonenben genfier ausgeführt, oon ber
Orgelempore jur SBeßmanb in feiner «Hbßufung oom
bunUen ©rünblaa jum roarmen ©elbrot. 2)ie genßer
jeigen leine ßgütllcben ®arßeüungen, fonbern mitten
etnjig burdb oerfebieben große unb oerfebteben farbige,
länglidbmteredige ©läfer, äbnlidb rote tn ber ©t. 3lnto=
niuêtir^e ju Safel. ©ine roertoolle Serei^erung ber
tHnlage, bte namenilidb bei alten Slbbanlungen angenehm
empfunben bletben roitb, iß ber ©tnbau etner oon ber
girma Kuhn in SRännebotf erßellten Orgel. Sn ben
SängSfetten ber neuen SlbbantungSbaRe ßnb ardßtettonifdj
gut mirlenbe, oßene Urnenntfcben oorgefeben. ®ie beiben
baoor Hegenben £>öfe ßnb beßimmt jur Slufnabme oon
Urnenaräbern. ®a§ tn aBen Seilen rooblgelungene SBert,
etne Schöpfung oon $errn ©tabtbaumeißer 9R SRüBer,
fanb ungeteilte Inerfennung. ®te neue SlbbanfangSbaße
mit ben oerfebtebenen «Wöglicbfeiten für bie Setfetjung
ber 3lfcbe mirb jroeifeUoS "für bte ©a<be ber geuetbe*
ßattuug neue gteunbe merben.

Sic Mätigfteit in öen qriißercn SläMcn

tn 3abre 1930.
(3la^ ben S3eröffentticbunflett be§ SJunbeSamteg für 3n*

buftrie, ©eroerbe unb ilrbeit.)
(Rowefponbenj

©Inet auSfübrltcben SarßeBung ber ©rgebniße über
bte Sautätigfeit im gabre 1930 für aüe ©emeinben
mit 2000 unb mehr ©tnmobnern oorgängig, merben nach«

ßebenb bte ^auptjablen über bte «ffiobnbautätigfeit für
bte größeren ©täbte im gabre 1930 belannt gegeben.

gm 2otaI oon 25 ©täbten mit 10,000 unb mehr
©Inroobnern ßnb im gabre 1930 2710 ©ebäube mit
«ffiobnungen bauberoiBigt morben, gegenüber 2761 im

Sotjabr. ®ie 3abl ber In biefen ©ebäuben oorgefebenen

SBobnangen beträgt 12,034 im gabre 1930, gegenüber

10.312 im gabre 1929. gm 2otaI ber berüdß^tigten
©täbte ßnb fomit im SericbtSjabr 1722 ober
16,7 % mehr Sßobnungen bauberoilligt mot»
ben als im gabre 1929. SKn blefer 3unabme ßnb ins«

befonbere bie ©täbte ©roß ©enf, Saufanne unb Stel
beteiligt.

®te «ÜRonatSßatißil über bie Sautätiglett, bie tn ben

SabeBen 1 unb 2 bu«b bie ber £albjabrSßatißil entnom=

menen «angaben bis jum gabre 1926 ergänjt iß, reicht

bis jum gutt 1928 jutüd; bis ju biefem geitpunft fönnen

m. 45 Jllustr. schweiz. Haudw.

Zeigerpersonal als gefährlich bezeichnet werden muß
wird der Gemetnderat Glarus von der nächsten Ge-
metndeoersammlung einen Kredit verlangen in der Höhe
von 30.000 Fr. für die Errichtung einer neuen modernen
Schetbenanlage in Glarus.

Et« Schwimmbad in Wil. Wie das „St. Galler
Tagblatt" zu melden weiß, hat der Wiler Verkehrsoer
ein dem Gemetnderat das endgültige Projekt àSchwimmbades vorgelegt. Nach diesem Projekt wird
eine der Gemeinde gehörende Quelle, die seit länger Zed
nicht mehr benützt wird, das notwendige Waffer liefern.
Am 24 Februar findet die Gründungsoersammlung statt.
Aller Voraussicht nach wird bald darauf mit dem Bau
begonnen werden können, zur Freude nicht nur der Bade-
lustigen, sondern auch der Arbeitslosen.

Gruudwafserversorgung DiepoldSau (St. Gallen).
Die Gemeindeversammlung Diepoldsau beschloß die

Grundwasserversorgung mit 309 000 Fr. Kostenaufwand.

Neue Abdankungshalle für
Feuerbestattungen, auf dem Friedhof

..Seldli" in St. Gallen.
(Korrespondenz.)

Samstag den 31. Januar wurde die neue Abdan-
kungshalle für Feurbestattungeu mit einem gehaltvollen
Konzert, einer Ansprache von Herrn Sladtbaumeister
M. Müller und einer solchen von Herrn Dr. med. W.
Seinltn, Präsident des St. Galler Feuerbeftattungs-
Vereins, in würdiger Weise eingeweiht. Dieser Bau bildet
den vorläufigen Schlußstein einer fast 30jährigen Ent-
Wicklung der Bauten für Abdankung. Feuerbestattung und
Aufbewahrung der Aschen. In den Jabren 1902/03
wurde nach den Plänen des damaligen Herrn Stadt-
baumeisters Pfeiffer die erste Abdankungsyalle erstellt,
noch verhältnismäßig klein in den Abmessungen, ohne

Orgelempore; fie mußte längs den Wänden überdies für
Uruennischen und zur Aufstellung von größeren Gedenk
zeichen in Anspruch genommen werden. Im Jahre 1908
wurde im südlichen Teil des von der politischen Ge
meinde erstellten Bauplatzes eine besondere, geschlossene
und heizbare Urnenhalle erstellt. Neu und vo bildlich
war der Schmuck durch Grün und Blumen auch wäh
rend des Winters. Wenige Jahre später wurde die Ab

dankungshalle mit der Urnenhalle durch einen Flügelbau
verbunden, ebenfalls wieder in geschlossener Ausführung,
doch mit über den Sommer wegnehmbaren Fe, stern.
Die Feuerbestattung machte in St. Gallen und Umge-
bung solche Fortschritte (es wurden Zweigvereine gegründet
in Dornbirn, Romans Horn, Herisau, Rorschach, Arbon,
Amriswil). daß die Urnen hallen wieder erweitert werden
mußten. Es geschah dks in den Jahren 1917 und 1918.
Dieses mal wurde sie gegen Norden gelegt und zweiseitig

ausgeführt. Schon neun Jahre später erfolgte auch die

Erstellung des fehlenden Schlußstückes, nämlich der Ver-
bindungshalle gegen Norden und Westen. So entstand
stotz verschiedenen Bauzeiten ein organisches Ganzes: Zu
Testen der Abdankungshalle und des Krematoriums zwei
Höfe, nach Westen und Süden bezw. Norden eingefaßt
von Urnenhallen, als Flügel, und Hauptbauteu erstellt
Die Mittel wurden zum überwiegenden Teil vom Feuer-
beftattungs verein selbst aufgebracht. Die Stadt bezahlte
einen bescheidenen Beitrag und übernahm nachher den

Betrieb und Unterhalt der Urnenhallen.
Die neue Abdankungshalle steht an der gleichen

Stelle wie die alte; doch ist fie bedeutend größer. Die
Pläne stammen von Herrn Sladtbaumeister M. Müller.
Dem ernsten Zweck des Baues und der heutigen Bau-
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gefinnung entsprechend, ist der Bau außen und innen
in einfachen Formen und Farben gehalten. Einziger
Schmuck des Äußern bildet ein in den Verhältnissen fein-
abgewogenes Tor mit dem finnvollen Spruch des St.
Galler Mönches Notkers: Mitten wir im Leben find vom
Tod umfangen. Im Innern fällt der Blick unwillkürlich
auf ein nach Inhalt, Form und Farbengebung gleich
vortrefflich ausgeführtes Wandgemälde von Herrn August
Wanner (St. Gallen): eine schwebende Christusgestalt,
zwischen sechs Engeln mit Lebensflammen. Nach den An
gaben des gleichen Künstlers ist auch die farbige Ver
olasung der hochlieqenden Fenster ausgeführt, von der
Orgelempore zur Westwand in seiner Abstufung vom
dunklen Grünblau zum warmen Gelbrot. Die Fenster
zeigen keine figürlichen Darstellungen, sondern wirken
einzig durch verschieden große und verschieden farbige,
länglich-viereckige Gläser, ähnlich wie in der St. Anto-
niuskirche zu Basel. Eine wertvolle Bereicherung der
Anlage, die namentlich bei allen Abdankungen angenehm
empfunden bleiben wird, ist der Einbau einer von der
Firma Kühn in Männedorf erstellten Orgel. An den
Längsseiten der neuen Abdankungshalle sind architektonisch
gut wirkende, offene Uruennischen vorgesehen. Die beiden
davor liegenden Höfe siad bestimmt zur Aufnahme von
Urnenaräbern. Das in allen Teilen wohlgelungene Werk,
eine Schöpfung von Herrn Stadtbaumeister M Müller,
fand ungeteilte Anerkennung. Die neue Abdankungshalle
mit den verschiedenen Möglichkeiten für die Betsetzung
der Asche wird zweifellos "für die Sache der Feuerbe-
stattung neue Freunde werben.

Die MMWeit II de» Mm« StSdte«

im 3«hre m«.
(Nach den Veröffentlichungen des Bundesamtes für In-

dustrie, Gewerbe und Arbeit.)
(Korrespondenz

Einer ausführlichen Darstellung der Ergebnisse über
die Bautätigkeit im Jahre 1930 für alle Gemeinden
mit 2000 und mehr Einwohnern vorgängig, werden nach-

stehend die Hauptzahlen über die Wohnbautätigkeit für
die größeren Städte im Jahre 1930 bekannt gegeben.

Im Total von 26 Städten mit 10.000 und mehr
Einwohnern find im Jahre 1930 2710 Gebäude mit
Wohnungen baubewilligt worden, gegenüber 2761 im

Vorjahr. Die Zahl der in diesen Gebäuden vorgesehenen

Wodnungen beträgt 12.034 im Jahre 1930, gegenüber

10.312 im Jahre 1929. Im Total der berücksichtigten

Städte find somit im Berichtsjahr 1722 oder
16,7°/° mehr Wohnungen baubewilligt wor-
den als im Jahre 1929. An dieser Zunahme sind ins-
besondere die Städte Groß Genf, Lausanne und Viel
beteiligt.

Die Monatsstatistik über die Bautätigkeit, die in den

Tabellen 1 und 2 durch die der Halbjahrsstatistik entnom-

menen Angaben bis zum Jahre 1926 ergänzt ist. reicht

bis zum Juli 1928 zurück; bis zu diesem Zeitpunkt können
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